
Kafi-Bröckli – mehr als Kaffee: 	
«Wir feiern 10 Jahre»
NEU Veranstaltungsort!
Alte Käserei (J. Rölli), Mattwilerstras­
se 9, 8585 Happerswil
Mittwoch, 5. Februar, ab 14.00 Uhr
Fahrdienst:
G. Wolf: 071 648 17 92
D. Glauser: 071 648 16 26
U. Alder: 071 648 18 39

Amtshandlung im Dezember
Am 19. Dezember feierten wir in 
Langrickenbach den Abdankungs­
gottesdienst für Marcel Hähni, der im 
87. Lebensjahr zu seinem Schöpfer in 
die Ewigkeit heimgegangen ist. Der 
Verstorbene war in Lenzwil zu Hause.
Und am 30. Dezember feierten wir  
den Abdankungsgottesdienst für Gre­
tel Koloska, ebenfalls in Langricken­
bach. Die Verstorbene ist im 94. 
Lebensjahr verstorben und war in 
Klarsreuti zu Hause.
Wir sprechen den Trauerfamilien noch­
mals unser Beileid aus.
Dass ihre Trauer voller Mut und Zuver­
sicht ist.

	 Die Kirchenvorsteherschaft und  
	 Pfr. W. Oberkircher
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Adressen
Evang. Kirchgemeinde

Langrickenbach-Birwinken

Pfr. Walter Oberkircher

Mattwilerstrasse 11, 8585 Langrickenbach

071 695 19 03, pfarramt@evang-labi.ch

Präsident Jürg Hausammann

Eggethof 87, 8585 Langrickenbach

071 410 12 64, praesidium@evang-labi.ch

Pflegerin Verena Lohri

Mühlestrasse 2, 8575 Bürglen

076 331 61 11, finanzen@evang-labi.ch

Alle aktuellen Termine und Änderun

gen entnehmen Sie bitte der Webseite: 

www.evang-labi.ch

Team Themenanlässe:
Dienstag, 25. Februar
19.30 Uhr im Pfarrhaussaal		
Wir zeigen Ihnen den Film «Das neue 
Evangelium» 
Ein filmisches Meisterwerk zwischen 
Dokumentarfilm, Spielfilm und Politik.	
Was würde Jesus im 21. Jahrhundert 
predigen? Wer waren seine Jünger? 
Milo Rau, Star der Kultur- und Theater­
szene, inszeniert mit Flüchtling-Aktivist 
Yvan Sagnet eine moderne Geschichte 
eines schwarzen Jesus mit radikal 
aktuellen Bezügen.
Der Hauptdarsteller Yvan Sagnet 
stammt aus Kamerun.
Er arbeitete selbst auf einer Tomaten­
plantage in Apulien, bis er 2011 den 
bisher grössten Streik in der italieni­
schen Landwirtschaft organisierte. 
Für das Filmprojekt findet er 2019 in 
den Lagern rund um Matera seine 
«Jünger». Gemeinsam begründen sie 
die «Revolte der Würde» («The revolt 
of Dignity»), eine politische Kampagne, 
die für die Rechte von Migrantinnen 
und Migranten kämpft.
Anschliessend Apéro. 
Herzliche Einladung!

Monatsspruch Februar
«Du tust mir kund, den Weg zum 
Leben.» (Psalm 16.11)

Unsere Gottesdienste 
im Februar 2025
Sonntag, 2. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Kanzeltausch, 

in Langrickenbach mit  
Pfr. Andreas Palm, Pfarrperson 
aus Bussnang-Leutmerken	
Orgel: Josef Bannwart

Sonntag, 9. Februar
10.00	 Gottesdienst in Birwinken mit 

Pfr. W. Oberkircher
	 Orgel: Gerhard Breinlinger

Sonntag, 16. Februar 
10.00	 Gottesdienst in Langrickenbach 

mit Pfr. W. Oberkircher		
Orgel: Esther Romann 	

11.15 	 Jugendgottesdienst in der  
Kirche mit Pfr. W. Oberkircher 	
Thema: Närrische Zeit

Sonntag, 23. Februar
20.00	 Taizé-Gottesdienst in Birwin­

ken mit dem Kirchenchor und  
Pfr. W. Oberkircher zum Thema 
Frieden			 
Orgel: Ellena Stadtherr

Sonntag, 2. März
10.00	 Gottesdienst in Langrickenbach 

mit Laienpredigerin Iris Hug 	
Orgel: Natascha Albash

Geburtstage:
Es feiern am:
14. Februar Jakob Grob, Mattwil,  
seinen 86. Geburtstag.
18. Februar Hanni Wismer, Mattwil, 
ihren 75. Geburtstag.
 
Wir gratulieren von Herzen und
wünschen viel Gesundheit und
Gottes reichen Segen.
� Die Kirchenvorsteherschaft und
� Pfr. Walter Oberkircher

Bibel-Forum
Herzliche Einladung in den Pfarrhaus­
saal in Langrickenbach, jeweils am 
Mittwoch um 19.30 Uhr; 5. Februar/ 
19. Februar mit Pfr. P. Keller.

Mittwoch, 5. März 
9.00 Uhr	 MZH Illighausen mit Irm­
gard Schaffenberger zum Thema «Ent­
falten statt liften – das ist unser Mot­
to».

«Vom Himmel hoch, da komm ich her, ich bring euch  
gute neue Mär; der guten Mär bring ich so viel, davon ich sing’n 

und sagen will.»
 
Liebe Gemeinde
Ein Weihnachtslied im Februar-KIBO? Nun ja, die Weihnachtszeit geht ja bis 
Lichtmess (2. Februar), denn 40 Tage nach der Geburt brachten die Eltern ihren 
Erstgeborenen in den Tempel, um ihn Gott zu weihen, so steht es zumindest  
im NT.
Sie kennen das Lied, das wir so in den Weihnachtsgottesdiensten gesungen 
haben. Die Engel bringen uns die gute neue Mär. Im Kind in der Krippe begegnet 
uns die Liebe Gottes in Person.
Mir gefällt das veraltete Wort Mär. Es heisst Nachricht und steckt auch im Wort 
Märchen. Nun, die gute neue Mär klingt ja fast wie ein Märchen, darf aber nicht 
mit einem Märchen verwechselt werden nach dem Motto «Es war einmal ...». 
Denn Gott wird Mensch und kommt auf die Welt.
Aber statt auf Samt und Seide wie ein König liegt der Herr der Welt ärmlich auf 
Heu und Stroh gebettet.
Und wie sieht sein königliches Schloss aus? Es ist ein Stall in Bethlehem. So kommt 
Gott zu uns. Nicht mit Machtdemonstrationen wie ein Staatspräsident oder ein 
König mit Staatskarosse und Leibwächtern.
Gott kommt unauffällig, so wie die Liebe sich auch in ganz kleinen Gesten zeigt, 
hoffentlich auch noch nach der Weihnachtszeit, das ganze Jahr über. Das wün­
sche ich Ihnen von Herzen, verbunden mit dem Mut, die Liebe Gottes in die Welt 
hinauszutragen.� Ihr Pfarrer Walter Oberkircher


